[image: ]	


Inhalte der Fächer: Oberschule
Auswertung der KC-Vorgaben zur beruflichen Orientierung in Niedersachsen: Oberschule
	Fach (mit Stand KC)
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	BO generell lt. 
Musterkonzept (2017) und BO-Erlass (2018)
	
	
	Min. 30 Praxistage (Profilzweig)
Min. 60 Praxistage (Berufspraktischer Zweig)

	
	
	
	● Kompetenzfeststellung (mehrstufige Umsetzung)

	
	
	
	
	● Betriebspraktika

	
	●  Jährlicher Zukunftstag
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Chemie (2013)
	
	
	● Relevanz des Faches für die eigene Berufswahl
● Anwendungsbereiche und Berufsfelder, in denen chemische Kenntnisse bedeutsam sind

	Deutsch (2013) (endet mit JGS 8)
	
	
	● Verfassen eines Lebenslaufes und Bewerbungsschreibens (auch in digitalisierter Form)
● Ablauf und Anforderungen eines Bewerbungs- oder Vorstellungsgespräches
	Keine Angaben im KC für OBS, aber in KC’s für HS und RS:
● Vorbereitung und Durchführung von Bewerbungsgesprächen 
● Ausfüllen elektronischer Formulare, Anträge und Onlinebewerbungen
● Verfassen von Tages- und Praktikumsberichten 
● Erstellung eines Lebenslaufs und eines zunehmend differenzierten Bewerbungsschreibens (auch elektronisch/ online)
● Nutzung der „Dritten Seite“ als Möglichkeit der Individualisierung
● Zielorientierte Gesprächsstrategien bei  Bewerbungsgesprächen und Prüfungsgesprächen

	Englisch (2015, 2018 (Jgs. 5+6))
	
	
	
	
	● Ausfüllen von Bewerbungsformularen
● Durchführung eines vorbereiteten Interviews auch in Form eines Bewerbungsgesprächs

	Erdkunde (2013)



	

	
	
	● Problematisierung und Reflexion von Gegenwarts- und Zukunftsfragen komplexer regional und global verflochtener Mensch-Raum-Beziehungen (räumliche Disparitäten, Strukturwandel, Globalisierung)

	Französisch (2013)
	
	
	● Bewerbungstraining

	Geschichte (2015)
	● Leben in frühgeschichtlicher Zeit (erste berufliche Spezialisierung der Menschen in der Metallzeit)
	● Industrielle Revolution (Arbeit und Technik verändern die Existenz- und Lebensbedingungen der Menschen grundlegend)
	

	Hauswirtschaft (2012)
	
	
	● Lebensstile und Kriterien der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
● Ökonomie, Ökologie und Soziales (individuelle Lebensplanung)

	Mathematik (2014)
	
	
	● Mathematische Inhalte im Berufskontext*

	Physik (2015)
	
	
	● Fachinhalte unterschiedlichen Berufsfeldern zuordnen
	● Relevanz des Faches für die eigene Berufswahl

	Politik (2015)
	
	
	● Leben, um zu arbeiten (Bedeutung von Arbeit für die persönliche und gesellschaftliche Entwicklung, ehrenamtliche Tätigkeiten, zukünftige Formen und Entwicklungsmöglichkeiten der Arbeit, Konsequenzen für den eigenen beruflichen Werdegang)
	

	Evangelische Religion (2013)
	● Nach dem Menschen fragen (Ich bin einzigartig)
	● Nach dem Menschen fragen (Erfolg und Misserfolg, Ängste und Leistungsansprüche)
	

	Spanisch (2012)
	
	
	● Bewerbungsschreiben, Lebensläufe, Bewerbungsgespräche

	Sport (2017)
	● Körperliche Fitness als Berufsvorbereitung* 

	Technik (2010)
	
	
	● Daten verarbeiten (u.a. Auswirkungen der Digitalisierung auf die Arbeits- und Lebenswelt)

	Werte und Normen (2018)
	● Frage nach der Zukunft (Berufswunsch, 
fiktiver Lebenslauf)
	● Fragen nach dem Ich (soziale Rolle)
	● Fragen nach dem Ich (Berufswahl als Ausdruck bewusster Lebensgestaltung)

	Wirtschaft (2013)
	
	
	● Methoden zur Förderung prozessbezogener Kompetenzen, die einen intensiven Bezug zur Berufsorientierung haben: Erkundung, Expertenbefragung, Betriebspraktikum

	
	
	
	● Verbraucher u. Erwerbstätige (Bedeutung v. Arbeit, Arbeitsteilung)
● Unternehmen (Arbeitsplätze und ihre Anforderungen)
● Ökonomisches Handeln regional (Regionaler Wirtschaftsraum mit Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten)

	● Verbraucher u. Erwerbstätige (verschiedene Märkte (Beispiel Arbeitsmarkt))
● Unternehmen (Produktionsfaktor Arbeit, Arbeitsplätze und ihre Anforderungen, Unternehmensorganisation, Jugendarbeitsschutzgesetz, Tarifrecht)
Rolle des Staates
● Rolle des Staates (Sozialversicherungssystem)
● Ökonomisches Handeln regional (Standortfaktoren (u. a. Arbeitsmarkt), Strukturwandel)
	● Unternehmen (Einfluss der Informationstechnologien auf Arbeits- und Beschäftigungsformen)
● Rolle des Staates (Problemfeld Arbeitslosigkeit)
● Ökonomisches Handeln regional (Chancen und 
Risiken der Globalisierung für Erwerbstätige)


	Profilfach Wirtschaft (2011)
	
	
	
	
	● Verbraucher u. Erwerbstätige (Bedeutung von Erwerbsarbeit, Notwendigkeit einer Ausbildung)
● Unternehmen (Fertigungsverfahren und ihre Anforderungen an die Beschäftigten)
● Ökonomisches Handeln regional (Bedeutung von Außenhandel auf regionales Ausbildungs- und Arbeitsangebot)
	● Unternehmen (Analyse von Arbeitsplätzen, Arbeitsbewertung, Ausbildungsvertrag u. Pflichten der Vertragspartner, Einstellungsvoraussetzungen, Folgen der Internationalisierung für Beschäftigungsverhältnisse)
● Rolle des Staates (Arbeitsrecht, Tarifverträge und -verhandlungen, Einflussmöglichkeiten des Staates hinsichtlich der Lohnhöhe)
● Ökonomisches Handeln regional (internationale Ausbildungs- und Arbeitsplätze, Auswirkungen internationaler Arbeitsteilung auf Beschäftigte)

	Profilfach Gesundheit und Soziales (2011)
	
	
	
	
	●  Berufliche Orientierung innerhalb affiner Berufsfelder

	
	
	
	
	
	
	





Erläuterungen:
· Es wurden nur die in den Kerncurricula aufgelisteten Themen erfasst, die einen expliziten Bezug zur beruflichen Orientierung inkl. Bewerbungsaktivitäten haben.
· Berufsorientierung im weiteren Sinne: Themen zur Arbeitswelt
· Berufsorientierung im engeren Sinne: Auseinandersetzung mit der eigenen Berufswahl
· Die dargestellten Inhalte aus den Kerncurricula sind entsprechend der schulischen Gegebenheiten zu ergänzen.
· Die Fächer können und sollen weitergehende Beiträge beisteuern. Dies betrifft insb. Berufe mit Bezug zu dem jeweiligen Fach, z. B. im MINT-Bereich.
· Von der eigentlichen beruflichen Orientierung sind solche Maßnahmen (mit einem „*“ gekennzeichnet) abzugrenzen, die eher zur generellen Vorbereitung auf eine Ausbildung oder ein Studium dienen, wie die „körperliche Fitness“ im Sportunterricht. Wenn aber (um bei dem Beispiel zu bleiben) im Sportunterricht der Sporttest des Aufnahmeverfahrens der Polizei behandelt wird, stellt dies sehr wohl eine Maßnahme im Sinne der beruflichen Orientierung dar.
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